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fProf. Qllbert ©adjtnann f
gefi. ben 12. SlobemBer 1863, geft. ben 30. Sanuar 1934.

21 uë Samaben !am un§ bic fcpmerglicp überrafepenbe ftunbe,
baff fßrof. Sttbert iöaepmann tut bortigen Spital, too er fiep einer

Operation patte unterjiepen muffen, am 30. Sanuar geftorben ift.
Sîocp im Dîobember Hörigen Sapre§ tonnte er feinen 70. Oeburtê-

tag feiern, ber für ipn gu einer pergerfreuenben iöefunbung ber

3)anfbarfeit feiner Scpüter unb gacpfollegen würbe. (Sr pat alfo
bagfclbe Sllter erreiept, wie fein SSorgäitger in ber Seitung bc8

Scpmeigerifcpen Sbiotiton§, Dr. grip ©taub, bem mir im erften
23aube be§ 21rcpib§ ein äöort beê 21nbenten3 gemibmet paben,
unb beffen Sfîacpfolger er im Sommer 1896 mürbe. SBir patten in
jenem Stacpruf Oou einem unerfepliepen älerluft gefprotpen; unb
boep ift biefe Siicfe burcp 83acpmann ausgefüllt morben. 9îur mer

felbft an biefem gemaltigen Sßerte mitgearbeitet pat, mie ber S5er=

faffer biefcS ©cbenfmorteS, meifj, melcp ungepeitre Slrbeit bie facp=

gemäße Ülebaftion erforbert unb melcp umfaffenbe Senntniffe fie

borauSfept. 21uf bie (Srforfcpuug ber beutfepfepmeigerifepen 9Jhmb=

arten pat 93acpmann neben feiner Seprtätigfeit an ber Uniberfität
feine gange (Energie unb SlrbeitStraft bermenbet. Slufjer bem 2ßörter=

buep felbft finb bie unter feiner Seitung erfepienenen „Beiträge gur
fepmeigerifepen ©rammatif" gu nennen, beren 18.93aub 1933 perauS»

gegeben mürbe, alle© bortreffliepe fDtonograppien au§ berfepiebenen
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Prof. Albert Wachmann 4
geb. den 12. November 1863, gest. den 3V. Januar 1934.

Aus Samadeu kam uns die schmerzlich überraschende Kunde,
daß Prof. Albert Bachmann im dortigen Spital, wo er sich einer

Operation hatte unterziehen müssen, am 30. Januar gestorben ist.

Noch im November vorigen Jahres konnte er seinen 70. Geburts

tag feiern, der für ihn zu einer herzerfreuenden Bekundung der

Dankbarkeit seiner Schüler und Fachkollegen wurde. Er hat alsv

dasselbe Alter erreicht, wie sein Vorgänger in der Leitung des

Schweizerischen Idiotikons, Dr. Fritz Staub, dem wir im ersten
Bande des Archivs ein Wort des Andenkens gewidmet haben,
und dessen Nachfolger er im Sommer 1896 wurde. Wir hatten in
jenem Nachruf von einem unersetzlichen Verlust gesprochen; und
doch ist diese Lücke durch Wachmann ausgefüllt worden. Nur wer
selbst an diesein gewaltigen Werke mitgearbeitet hat, wie der

Verfasser dieses Gedeukwortes, weiß, welch ungeheure Arbeit die

sachgemäße Redaktion erfordert und welch umfassende Kenntnisse sie

voraussetzt. Auf die Erforschung der deutschschweizerischen Mundarten

hat Bachmann neben seiner Lehrtätigkeit an der Universität
seine ganze Energie und Arbeitskraft verwendet. Außer dem Wörterbuch

selbst sind die unter seiner Leitung erschienenen „Beiträge zur
schweizerischen Grammatik" zu nennen, deren 18. Band 1933 herausgegeben

wurde, alles vortreffliche Monographien aus verschiedenen
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©egenbeu nnfcrcê boitfdjfdjmeigerifdfen @prad)getueteS unb über

eingetne ®apitet ber SBortbilbung. 9cid)t gu bergeffen ift aucl) fein
überaus mertboller Strtifel „Sprachen unb ÜDhmbavtcn" im 5. 93attbe

beS ©eograplfifdfen SejitouS ber ©djmetg, fomie feine ®iffertation
„Beiträge gur ©cfcfjictjte ber fdjmeigerifctjen ©utturadaute" (1886).
Stuf bem ©ebiete ber SßotfSfuubc Çjat Söadfmaun fid) mertiger

betätigt; immerhin üerbienot tjier gmei Sluffä^e ©rmätjnung: über
ben S3erd)totb§tag in ber ©dfmeig unb über @d)rutan bon
SBinfctrieb, bie beibc im.gentralbtatt beS^ofingerbcreinS erfd)ienen

finb; avtd) bie 2tuSgabe ber SSolfêbûdjer bon „SDtorgarit" unb ait§

3ürd)er §anbfd)vifteu finb im roeitern ©iune bolfShmbtid)er diatur.
Söadfmaun mar bis gu feinem SEobe SJiitgtieb beS SluSfdfuffeS unfercr
©efellfdfoft. ©. Jpof fmann»Sîrat)er.

5af)reé6eridf)t für 1933.
2lm 31. Segember 1933 gätjlte bie ©cfcllfdjaft 510 SDtitglieber (gegen

556 im SSorjabjre).

SBorftanb unb Stuêfd)u&. Sim 14. Quni erfudfte .Çerr Sic. ÜS^tlipp)

©rlfmibt auê ©efunbtjeitSrüdficljten um [eilte ©nttaffung au§ bem SSorftanb
unb legte gteicbjgeitig fein Stmt als Schreiber nieber, ba§ er mäljrcnb 13 (Jahren
(1921—1933) gemiffenlfaft berfetjen batte. Sin feine ©teile trat fperr Dr. fßaul
©eiger. 9teu gemäljlt rnutbe in ben Slorftanb fßrof. Sari SJteuli in S3afel, in
ben SluSfdfufj bie §erren Sïebaîtor 91. 9luf berSJtaur, Sugern, ©ian 93unbi,
Sern, Dr. Q. Börger, Slfur, fRebaltur 91. 3®agner, Slarburg.

fÇublifationen:
1. Sc£)rDcigerifrt)e§ 9lrcl)iü für Solfêîunbe: gmei Jpefte. ®iefe fRebuftion muß

aud) in biefent Sal)rc roieber eintreten, um bie für bie Enquête nötigen
iDtittel frei gu t)altcn.

2. ©dfmeiger S3olïë(unbe: bier Jpefte.

Uber bie eingelnert ForfdjungSgebiete ift fulgenbeS mitguteilen:
1. 9lbteilung ©iebtungSfor fdpeng. Qnt bergangenenSafjre finb burtf)

Vermittlung bim iperrn Dr. Söttdjer 79 ^Beantwortungen be? feinergeit in
italienifcfjer ©pradje herausgegebenen, getürgten Fragebogens eingelaufen. 3U
einem großen Seil finb fie bereits in ber Siffertatiim beS genannten Iperrn
bearbeitet mürben.

Sut Stanton ©raubünben ift gegenwärtig ein iperr mit ficbtungSïunb»
ticljen llnterfudjitugen für unfere @cfetlfd)aft tätig.

Eingetjcnbe Sefpredjttngen mit öerrn fßrof. SBeljrti, 3arid), haben ben

(Sntfdjluff reifen laffen, in Qufunft bon bent alten Fragebogenftjftem abgufeljen,
ba bie baburd) erhaltenen Dtcfultate in (einem Verhältnis gu ben Sîoftcn ftetjen.
@S foil bielmeljr berfudjt werben, mit .pilfe bon ausgeführten Veifpielen beit

SRitarbeitern eine 2lrt Vortage gu geben. 2)icfe3 Sgftem fcljciut baS beffere gu
fein, befonberS aud) beSljalb, weil fid) in 8ürtcl) ein ©cljüler bon Iperrn fßrof.
SBeljrli, ber über bie nötigen Senntniffe unb Vegielfungen berfügt, gang ber

©icblungSforfcIjung wibmen will unb, borläufig im ©ingugSbereid) bon Sürid),
ft)ftematifd)e llnterfud)ungen organifieren mirb. sig. Dr. 9Ilfreb Vülfter.
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Gegenden nnsercs deutschschweizerischen Sprachgebietes und über

einzelne Kapitel der Wortbildung, glicht zu vergessen ist auch sein

überaus wertvoller Artikel „Spracheil und Mundarten" im 5, Bande
des Geographischen Lexikons der Schweiz, sowie seine Dissertation
„Beiträge zur Geschichte der schweizerischen Gutturallaute" (1886).
Auf dein Gebiete der Volkskunde hat Bachmann sich weniger

betätigt; immerhin verdienen hier zwei Aufsätze Erwähnung: über
den Berchtoldstag in der Schweiz und über Schrutan von
Winkelried, die beide im Zentralblatt des Zofingervereins erschienen

sind; auch die Ausgabe der Volksbücher von „Mvrgant" und aus

Zürcher Handschriften sind im weitern Sinne Vvlkskundlicher Natur,
Bachmann war bis zu seinem Tode Mitglied des Ausschusses unserer

Gesellschaft. E. Hvffmann-Krayer,

Jahresbericht für 1933.
Am 3t, Dezember 1033 zählte die Gesellschaft 51V Mitglieder (gegen

556 im Vorjahre),
Vorstand und A us schuh. Am 14. Juni ersuchte Herr Lic, Philipp

Schmidt aus Gesundheitsrücksichten um seine Entlassung aus dem Vorstand
und legte gleichzeitig sein Amt als Schreiber nieder, das er während 13 Jahren
>1021—1033) gewissenhaft bcrsehen hatte. An seine Stelle trat Herr Ilr, Paul
Geiger, Neu gewühlt wurde in den Vorstand Prof, Karl Meuli in Basel, in
den Ausschuß die Herren Redaktor A, Auf der Maur, Luzeru, Gian Bundi,
Bern, Dr, J.Jörg er, Chur, Redaktor A, Wagner, Aarburg,

Publikationen:
1, Schweizerisches Archiv für Volkskunde: zwei Hefte, Diese Reduktion muß

auch in diesem Jahre wieder eintreten, um die für die Enquête nötigen
Mittel frei zu halten,

2, Schweizer Volkskunde: vier Hefte,
Über die einzelnen Forschungsgebiete ist folgendes mitzuteilen:
l, Abteilung Siedlungsforschuug, Im vergangenen Jahre sind durch

Vermittlung von Herrn Dr, Böttcher 70 Beantwortungen des seinerzeit in
italienischer Sprache herausgegebeneu, gekürzten Fragebogens eingelaufen. Zu
einem großen Teil sind sie bereits in der Dissertation des genannten Herrn
bearbeitet worden.

Im Kanton Graubünden ist gegenwärtig ein Herr mit siedlungskund-
lichen Untersuchungen für unsere Gesellschaft tätig.

Eingehende Besprechungen mit Herrn Prof. Wchrli, Zürich, haben den

Entschluß reifen lassen, in Zukunft von dem alten Fragebvgensystem abzusehen,
da die dadurch erhaltenen Resultate in keinem Verhältnis zu den Kosten stehen.

Es soll vielmehr versucht werden, mit Hilfe von ausgeführten Beispielen den

Mitarbeitern eine Art Vorlage zu geben. Dieses System scheint das bessere zu
sein, besonders auch deshalb, weil sich in Zürich ein Schüler von Herrn Prof.
Wehrli, der über die nötigen Kenntnisse nnd Beziehungen verfügt, ganz der

Siedlungsforschuug widmen will nnd, vorläufig im Einzugsbereich von Zürich,
systematische Untersuchungen organisieren wird, sig, Dr, Alfred Bühler,


	Prof. Albert Bachmann : geb. den 12. November 1863, gest. den 30. Januar 1934

